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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Landtag
18. Wahlperiode

Drucksache 18 / 1328
(zu Drs. 18/1251)

25. 03. 14

Mitteilung des Senats vom 25. März 2014

Kooperation der Verwaltung des Landes Bremen mit anderen Bundesländern

Die Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen und die SPD haben unter Drucksache 18/1251 
eine Große Anfrage zu obigem Thema an den Senat gerichtet.

Der Senat beantwortet die vorgenannte Große Anfrage wie folgt:

Bremen als kleinstes Bundesland nutzt auf vielfältige Weise thematische Koopera-
tionen insbesondere mit den Nachbarkommunen und -kreisen, dem Land Nieder-
sachsen, aber auch im norddeutschen Verbund.

Gute Beispiele der Zusammenarbeit sind in den regionalen Kooperationen des Kom-
munalverbundes (beispielsweise durch gemeinsame Prüfung der Einzelhandelsent-
wicklung in der Region) und der Metropolregion (beispielsweise durch gemeinsames 
Standortmarketing) ebenso gegeben wie durch eher fachbezogene Formen der Zu-
sammenarbeit, beispielsweise im IT-Bereich durch die Nutzung der Möglichkeiten von 
Dataport, der Hafenentwicklung, der Zusammenarbeit im Wissenschaftsbereich, im 
Wirtschaftsbereich beispielsweise durch die Unterstützung von länderübergreifenden 
Clusternetzwerken oder in verschiedenen technischen Kooperationsprojekten der 
Polizei. Erfolgreiche Formen der wechselseitigen Spezialisierung mit entsprechender 
Reduzierung anderer Aufgaben haben sich u. a. im Gesundheitsbereich entwickelt.

Derartige Kooperationen spielen somit für Bremen seit Jahren ein wichtige Rolle, 
nicht nur für die Weiterentwicklung und Modernisierung der öffentlichen Verwaltung, 
sondern auch vor dem Hintergrund der Haushaltsnotlage Bremens: Kooperationen 
sind auch als Möglichkeit zu sehen, die Aufgabenerledigung effizienter zu gestalten 
und dadurch Einsparungen zu erzielen. 

Die notwendigen Maßnahmen zur Haushaltskonsolidierung führen aktuell zu einer 
umfassenden Prüfung der Neuordnung der Aufgabenwahrnehmung, zu der der Senat 
im Rahmen der Haushaltsbeschlüsse 2014/2015 entsprechende Beschlüsse gefasst hat. 
Neben der Vermeidung bzw. Verringerung von Ausgaben und der Verbesserung der 
Einnahmesituation werden weitere Ziele verfolgt, wie die Verwaltungsvereinfachung 
und die höhere Effektivität des Verwaltungshandelns auch gerade im Interesse der 
Bürgerinnen und Bürger.

Inwiefern noch weitere länderübergreifende Kooperationen zielführend sind, wird im 
Rahmen des Programms zur Neuordnung der Aufgabenwahrnehmung geprüft. Dabei 
laufen sinnvolle Lösungskonzepte  nicht zwingend auf gemeinsame Einrichtungen 
hinaus, sondern können auch in einer sinnvollen Arbeitsteilung mit sich ergänzenden 
Spezialisierungsprofilen bestehen. In dieser Richtung soll geprüft werden, ob sich 
noch weitere Felder der Kooperation entwickeln lassen bzw. systematisiert bei der 
Entwicklung von neuen Aufgaben geprüft werden, ob sie nicht von vornherein in 
Kooperationsformen ausgeübt werden können.

Die hier vorgelegte Darstellung und Bewertung von laufenden Kooperationen bezieht 
sich auf länderübergreifende Verwaltungskooperationen, die zum Teil auch zu einer 
verbesserten Zusammenarbeit der Bremer Ressorts untereinander führten. 



— 2 —

In den Anlagen werden die Kooperationen bzw. die Kooperationsbemühungen der 
einzelnen Ressorts mit anderen Bundesländern tabellarisch aufgeführt. Informationen 
liegen somit aus folgenden Bereichen der Kernverwaltung vor: 

 – Senator für Justiz und Verfassung (SJV),

 – Senatorin für Soziales, Kinder, Jugend und Frauen (SKJF),

 – Senator für Wirtschaft, Arbeit und Häfen (SWAH),

 – Senator für Umwelt, Bau und Verkehr (SUBV),

 – Senatorin für Bildung und Wissenschaft (SBW),

 – Senator für Kultur (SfK),

 – Senator für Gesundheit (SfG),

 – Senator für Inneres und Sport (SIS),

 – Bevollmächtigte der FHB beim Bund und für Europa (BBE),

 – Senatskanzlei (SK),

 – Senatorin für Finanzen (SF).

In der Anlage 1 werden die Fragen eins bis sechs der Großen Anfrage beantwortet. 
Es geht um die Rückschau auf die Kooperationserfahrungen bzw. -auswirkungen.

Anlage 2 enthält die Antworten auf die Fragen sieben bis zehn soweit hierzu Aus-
sagen der Ressorts möglich sind. Hierbei geht es um die Perspektiven, das heißt um 
zukünftige, gegebenenfalls anstehende Prüfungen von länderübergreifenden Ko-
operationen und um eventuelle Kooperationen anderer Bundesländer untereinander.

Die Ressortmeldungen machen deutlich, dass eine Vielzahl zumeist erfolgreicher 
Verwaltungskooperationen zum Teil schon über einen langen Zeitraum besteht. 
Inhaltliche Schwerpunkte der Kooperationen finden sich in der Aus- und Fortbil-
dung und im IT-Bereich. Ressortbezogene Schwerpunkte gibt es im Bereich Häfen 
im Sinne der kooperativen Vermarktungsstrategie der Häfen und in den Bereichen 
Justiz und Inneres – dort vor allem im Feld der polizeilichen Zusammenarbeit. Die 
Kooperationen erleichtern die Erfüllung des gesetzlichen Auftrags. 

Anlagen
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